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Fortführung des Volksbegehrens – Appell der Unterstützer des Volksbegehrens „Artenvielfalt“ 
 
 
 

Wir, die nachfolgend aufgeführten Unterstützer des Volksbegehrens „Artenvielfalt“ fordern dessen 

Träger auf, das Volksbegehren so lange voranzutreiben, bis 95 % der darin formulierten Ziele ver-

bindlich festgeschrieben sind. 

Die bisher bekannt gewordenen Ergebnisse des sogenannten Niedersächsischen Weges erfüllen 

diese Anforderungen nur zu einem kleinen Teil 

Der Niedersächsische Weg stellt bisher außerdem lediglich eine Absichtserklärung dar, die ohne 

eine Fortsetzung des Volksbegehrens im Zuge des Gesetzgebungsverfahrens und der anschlie-

ßenden Formulierung der Verordnungen beliebig verwässert werden könnte, wenn das Volksbe-

gehren zum 13.11.2020 nicht auch eingereicht wird. 

Erst dann, wenn im weiteren Verfahren für alle Träger und Unterstützer transparent wird, dass die 

mit dem Volksbegehren angestrebten Ziele weitgehend erreicht worden sind, darf das Vorhaben 

aufgegeben werden. Alles andere wäre ein Missbrauch der Unterstützer und eine Irreführung der-

jenigen, die für das Volksbegehren gearbeitet und es unterzeichnet haben. 


